
Kleine Beiträge
schliesischen Presbyterologie

Aaus den Kirchenbüchern vVon Tannhausen und Rudolfswaldau
Die Im Erzbischöflichen Diözesanarchiv Breslau aufbewahrten KIr-chenbücher sind ohne Verlust erhalten geblieben und werden nteres-senitien Dereitwillig ZUur Einsichtnahme und rschungsarbeit vorgelegt,ich dankbar bei meınen Besuchen In der alten Heimat eDrauc|emacht habe So War MOlich, Aaus einer ganzen Anzahl Von rigi-nalen der so  en 35 reduzierten Kirchenbücher (vor bisherunbekannt ewesenes Material|l Einzeldaten zur schlesischen res-byterologie gewinnen und manche 0Bchone Entdeckung machen
DIie beiden Kirchenbücher VvVon Tannhausen und Rudolfswaldau mıitdenen wır unNns diesmal beschäftigen wollenl siınd bereits riac Inder oritsgeschichtlichen Literatur benutzt worden *), ohne Jjedoch TiurüuUNnseren Gegenstand erschöpfend ertet worden sein DieVeröffentlichung der Auszüge Ist moOglicherweise ube den Kirchenge-schichtlichen Rahmen hinaus auchn iur die nealog Von Interesse.
Das 1305 den bischöflichen Zinsdörfern erwähnte Thanus hatteschon ImM Mittelalter Kirche und Pfarrei 335 Ird die ecclesia deTanhussin In der sedes Swidnicensis bei der Rechnungslegung despapstlichen Nuntius Galhard uber die rucKständigen Zehnten In derBreslauer Diözese angeführt Der gänzliche Mangel urkundlichen

—— Die äalteren Personenstands
Breslau 1938 112

gister Schlesiens (hg vVon an und H- Swientek)
2“ Ebenda 123 Ein Mikrofilm für 1616 DIS 1719 befindet sıch unter der ignatur 1237bei der Zentralstelle ur Genealogie In der In Leipzig Zur Freude derFamilienforscher merke ich hnier d  e daß die Kirchenbücher aller evangelischenKirchengemeinden des Kirchenkreises Waldenburg erhalten SINd und sSich In alden-Durg (Walbrzych) beim arram der ang-Augsburgischen Kirche eilndenKar'l Bergmann, Chronik Von Tannhausen,Drunn und Sophienau. Wüstegiersdorf 1921

Blumenau, Erlenbusch, Bad Charlotten-
waltersdorf EIn Beitrag zur Geschichte des

Richard o  wa Das alte üste-ulengebirges. Breslau 1926 Christianle Atze, enkma des funfzigjährigen Kirchenjubelfestes der GemeineWüstegiersdorf uni! 1792 Schweidni 1792 (Univ.-Bibl Breslau ignaturPau!l oack, Chronik der Irci e  e Nieder-Wüstegiersdorf Berichtber das 1892 gefeierte 100 jahri Jubiläum derselben. Niederwüstegiers-dorf 1892 Nachrichten Von der ParochiIrche Tannhausen, In Ergänzungs-ogen den schles. Provinzialblättern 1829 158 Charlottenbrunn-Blumenau-Erlenbusch, In Schlesisches Bonifatiusvereins-Blatt Jg (1929) 114-116—— Neuling, Schlesiens K
des Mittelalters. Breslau 1902 317.

Chorte und Ihre kirchliche Stiftungen His ZU usgange
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Nr. 5409 (Codex diplomaticus Silesiae 29, 1922 33) Gottwald,
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Zeugnissen AUus dieser Zeit berechtigt ZuUur Annahme, daß Dortf und
Kirche wie die umliegenden 3 die ussıten zersior
wurden Die 1535 AaUuUs Meırßen herbeigerufenen Bergleute ernhielten von
Kar'| die Erlaubnis zu  3 Bau einer Kapelle für ihre evangelischen
Gottesdienste Zum Neubau dieses anfanglich wonl holzernen und 540
ZUur Kirche erhobenen (Gotteshauses stiftete der Piandınhaber der err-
SC| erg, von gau, als Grundherr VonNn Tannhausen 1593
die erforderliche Baumaterialien; Neujahr 594 1el der Piarrer VOolT/
Dittmannsdorf, Thomas Salfeld, den erstien Iutherischen (Ciottes-
dienst In der Kırche Dieses Kirchlein, oachım und StT. nna
eweiht, ste mit seinen beiden charakterıistischen Dachreitern auf
dem lang herabhängenden Schindeldac| des Langhauses „Noch uber
dem Weilstritztale schwebend“ HIS zu Tage, achdem
as 1963-64 VonNn den olen gründlich renoviert worden Iıst

Im re sSeINeES Amtsantritts, 1594, hat der Pastor, Matheus Geb-
hart, das K  ch angelegt, das zunacns NUur Tauien enthält; erst
der Nachfolger, ohnannes Albinus, verzeichnet seIit 1598 auch die rau-

Auftf eın eiwa vorhanden EWESENES Begräbnisregister wird
nirgends Die Pfarrer das KI  uch selbst
eführt, über Abgang oder Tod des Vorgängers hat der MNMeUuUue Piarrer
keine näheren Angaben emacht. Zur Piarrei Tannhausen gehörten
Erlenbusch, ausdorft, und als Filjal HIS 606 auch onnerau
Die Zahl der Tauifen beträgt 1606 43, 608 93; 1611 38, 1616 58,
1620 48, 626 4 , 1630 30, 1631 ] 1632 45 1633 Trauungen
sind geWESEN: 1598 FU 599 6’ 1600 O 1601 1602 1 603
1604 1 1605 1 1606 1 607 f 1608 und 1609 Je 8l 1619
1621 7) 1624 S: 1627 9, 1631 11 und 633

1033, Sonntag nach Trinıtatis, Ist die eitzte eingetragen,
danach Hricht das K vermutlich ist Pastor Balthasar
Behm In diesem gestorben, möglicherweise der Pest Die
Pfarrei lie des Krieges unbesetzt und wurde VvVon Pastor
Tobias Lentner VvVon Wüstegiersdor mit verwalte(t, der 1648 ganz nach
Tannhausen ubersiedelte und 1654 seın Amıt die Kiırchenredu  10N
verlor. Sollte er eın Kirchenbuch beschalitt en, ist den
außerlich wirren Zeiten nach dem Glaubenswechse! zu
Erst achdem Tannhausen 1671 wieder Pifarrsıitz geworden War, SINd
die den katholischen Piarrer vorgenomMmMeENeE Eintragungen
nachweisbar.

Bergmann,
Lutsch, Verzeichnis der Kunstdenkmäler der Provinz Schlesien Band 1888)

235 Abbildungen der Kirche De| Kleinwächter. du Heimat, leb und traut!
Bilder aus dem Waldenburger erglan Waldenburg 1925 und De| Gottwald,

chematyzm Archidiecez]i Wroclawskie] 1971 301
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Gluüucklichen Umständen das aßig starke alteste Kirchen-
buch In Quartiformat und ohne Testen Einband seIiıne Erhaltung.Ihm wenden wır unNns Nun

Gleich auf den ersien Blättern hat Pastor Gebhart Tod und Begräbnisseınes Lehnsherrn verzeichnet

„Anno 1595 nach Christi geburt den pril ıST der Edie rnuesie
gestrenge auch wolberumpte err George Von gau vnd alttindorff ”Mit Ggrosser Leibesschwachheit uberfallen Vnd also Erkentnis
vnd Bekentnis seıiıner Sunden Ihn hertzlicher Anruffungk Gott Ihm
Herrn christo sehlig entschlaffen den Appril dieses 95 Jahrs vnnn
also den 20 Appril Ehrlich Zzur en Destedtet Auffin Leichenhauß
Kinspergk wart zur vermanun der Spruch Sapientia die da
Ichtig VOT sich gewandelt aben, werden hın egK erafit rs 10)vnd Dittmannsdorff auffın Kirchhoffe der Spruch die
philipper Welche Spruch auch zusampt der Erklärung vnd Aaus
legnitz Ihm TG aUS  en Uurci Mattheum ar ner
Tanhausın gepredigt vnd Ihn UC| egeben, Vvnd In der Kirchen aufftf
der Cantzel wart ZUTr ganizen eICc| redigt VO  3 arrDitmannsdorff der 90 Dsalm Da mit aber auch derman WISSEe, wie
disser VNISSeEer ns Her gelebt vnd gestorben, erweise Solches die
1C]| predigt ordentlich aUS, weilche gewislich noch vorhanden © WeT

esen Will, der wiırt Ihn umlich ende VNd sanıiıten abeschiet
aus diesem Lazarit vnd Zährental Miıt ersehen Got der valter sSon vnd
eiliger geils erhalte vnd Schutze die adelıch eirubie wiıttib mMit den

welselein vnd gebe Ihn eIn Janges eben, weisheit VNd verstandat,
WO| christlich vnd eplich regiren vnd arnoch das ewige en mMıiıt
allen aussiırweelten“.

Er War der Sohn des Landeshauptmanns der Füurstentümer Schweidnitz und Jaueraus Von Ogau und der üungere Bruder des Breslauer ISCAHOTS Kaspar VonOgau Das tammhaus Altendorf Ist das spatere Mellendorf Del Reichenbach Derater 1545 die Herrschaft ynsberg erworben und die verfallene Burg wiederewohnbar gemacht. Nach des Vaters und Bruders Tode und Kam eorg
die Witwe mit Ihren beiden Stieftöchtern und Ihrem ne aUuT die Erbschaft verzichten
In den Besitz der Herrschaft, geriet Der era In Iinanzielle Schwierigkeiten, dal3
und alles ihren Gläubigern überlassen mu Sie verließen die Burg und bliebenverschollen (vgl Eengelbert, Kaspar VvVon Ogau, Bischof von Breslau arsQu Breslau 1926 O; P 17 chaätzke, Schlesische Burgen undSch JÖsser, ScChweldnitz 1912 151 Bergmann, Chronik TI

'IO) !._ej_c_:henp_redigt auf eorg von Ogau und Altenberg auf insberg und Smidarmen), gest 1595 auf insberg, beg In Dittmannsdo gehalten vonaus Gebharrt, bisher Piarrer In Sch
49 55 Das einzige ekannte xemplar befand sıch In der Peter-Paul-Kirchen-

ONaUu, ann In Tannhausen, ljegnitz 1595,
bibliothek jegnitz (Signatur 410, 24) en  e, Katalog der Leichenpre-digten Sammlungen der eier-Paul-Kirchenbibliothek und anderer BıbliothekenIn legnitz, 1938, deren rnaiten gebliebene estande In die Universitäts-bibliothek Breslau gelangt SInNd Nach UuUskun der Direktion ist der Band unvoll-tändig und die Leichenpredigt Ogau herausgeschnitten
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ES ıst rlıch, daß die Lei  r  l  1 als iterarisches Produkt des
ersien Tannhausener Pastors sich mehr ermitteln laßt ° SIeE
wurde gewi seiınen ganz unbekannten Lebenslauftf en WwenIg ernhnellen
Da CT, ehe er nach {annhausen Kam Piarrer In Schönau 12) War, wie
das Titelblatt der LEIC|  Igt vermerkt, ırd Uurcli Tolgenden EIN-
trag unterstrichen

„Anno 1595 Tage ucIa (13 Dezember) ist die kleine Gelocke In den
urn ngen, die elocke habe Ich us

Von der Schönaw gekauffet vnd erbittelt auch gezallt, den SIEe
stehet 27 aler Vvnd hatt Keıin aus wirt noch DaUerS mMan keinen heller
den egeben den MNUur DIUS Kınd vnd esinde, Jung gesellen vnd
Jungfrawen vnd heisset jese glocke die kınder glocke 13) ES ist zu
Ersten Zzur Predigt mMitt geleuttet ILWOC| nach Lucia vnd darauff eın
Predigt an, also mMıt Got, dIis mal Got gnaden vorlihen, SOlchIs habe
Ich als en iıreuer farrer damals vorrechtidt, Got vorieine mir seiınenEs ist bedauerlich, daß die Leichenpredigt als literarisches Produkt des  ersten Tannhausener Pastors sich nirgends mehr ermitteln läßt ''), sie  würde gewiß seinen ganz unbekannten Lebenslauf ein wenig erhellen.  Daß er, ehe er nach Tannhausen kam, Pfarrer in Schönau '?) war, wie  das Titelblatt der Leichenpredigt vermerkt, wird durch folgenden Ein-  trag unterstrichen:  „Anno 1595 am Tage Lucia (13. Dezember) ist die kleine Gelocke In den  Kirch thurn gehangen, die selbe gelocke habe ich Mattehus Gebehart  von der Stadt Schönaw gekauffet vnd erbittelt auch gezalit, den sie  stehet 21 taler vnd hatt kein Haus wirt noch pauers man keinen heller  den zu gegeben den nur blus Kind vnd gesinde, junge gesellen vnd  jungfrawen vnd heisset diese glocke die kinder glocke '°). Es ist zum  Ersten zur Predigt mitt geleuttet Mittwoch nach Lucia vnd darauff ein  Predigt getan, also mit Got, dis mal Got gnaden vorlihen, solchis habe  ich als ein treuer pfarrer damals vorrechtidt, Got vorleihe mir seinen  segen...“.  1596 zu Pfingsten steht „Anna, die Pfarfraw“ Pate. 1597 erwähnt der  Pastor die große Teuerung, die in Schlesien im Schweidnitzischen und  Jauerschen eingefallen, wie seit Menschengedenken nicht gewesen:  „Das Korn vmb 3 Taler, der Weise, die Gerste vmb drey Margk, die  Margk vor 32 Groschen, den Groschen vor 12 hell. Der Haber vmb eine  schwere Margk, das ist ein taller vndt 12 weise Groschen“.  Das ist schon alles, was über die Taufen hinaus Pfarrer Gebhart an  Persönlichem dem Kirchenbuch anvertraut hat. Die Schrift ist stellen-  weise fast unleserlich, die Orthographie völlig willkürlich. Am 22. p. Trin.  1597 hat der Pastor noch ein Kind aus Hausdorf getauft, darunter  schreibt der Nachfolger: „Endschafft Matths. Gebharts Pfarres“. Warum  er so plötzlich abging und wohin er ging — niemand weiß es. Es war  üblich, daß die Patrone oft ohne einsichtige Gründe ihren Pfarrer ent-  ließen und einen anderen annahmen. So meldet sich der neue bereits  zwei Sonntage später:  „Dom. 24. post Trinitatis ist durch mich, Johannem Albinum, ordentlich  beruffenen vnd zu Martini dieses 1597 ten Jahres new angezogenen  Pfarren des Kirchspiels Tanhausenn, Martin Kölern zu Tannhausen ein  Kind getauffet, Anna genandt“. „Getauffte Kindlein bey der Kirchen zu  '') Negatives Umfrageergebnis der Deutschen Staatsbibliothek Berlin vom 15. 2. 1973.  . Im Pfarrerkatalog von Schönau an der Katzbach läßt er sich nicht unterbringen.  Sollte Schönau bei Braunau in Böhmen gemeint sein?  1%) Diese Glocke muß später abhanden gekommen sein, da Bergmann a. a. O. S. 88 nur  die beiden 1599 und 1613 gegossenen Glocken erwähnt. 1654 bei der Reduktion der  Kirche und noch 1666 bei der katholischen Visitation waren 3 Glocken vorhanden.  1011596 Pfingsten Sie „Anna, die Pfarira)  66 Pate 1597 erwähnt der
Pastor die euerung, dıe In Schlesien Im Schweidnitzischen und
Jauerschen eingefallen, WIEe saeImt Menschengedenken nicht GgEeWESEN.
„Das orn vmb aler, der eise, die Gerste vm dreYy argk, die
arg VOT 30 roschen, den roschen VOT hell Der vm eıne
schwere argK, das ıst en taller vndadt welse roschen  “

Das Ist Schon alles, Was uber die Tauifen hinaus Piarrer Gebhart
Persönlichem dem K  nbuch anvertraut hat DIe Schrift ıSst stellen-
WEeISEe Tfast unleserlich, die Orthographie VOllig willkürlic! AD TIrin
597 hat der Pastor noch eın Kınd Aaus Hausdorf getauft, arunier
cnrei der Nachfolger: „‚Endschafft Matths epnaris Pfarres“ arum
er plotzlich abgıng und wonın er gIng nıemand e1ß Es WafTr
üblich, daß die Patrone OTt ohne einsichtige Gründe inren Pfarrer enNT-
lljießen und eınen anderen annahmen meldet SIch der NMeUue bereits
ZWEeI onntage spater:

„Dom 24 DOSt Trinitatis ist mich, onannem Albinum, ordentlich
Deruffenen VnNnd Martinı dieses 1597 ten Jahres nNne  S ang  en
Pfarren des Al  lels JTanhausenn, artın Kolern Tannhausen eın
Kind getauffet, nna enandt  c „Getauffte eın Dey der Kıiırchen

1'I) Negatives Umfrageergebnis der Deutschen Staatsbibliothek Berlin VvVonm 15 1973
12) Im Pfarrerkatalog Von Schonau der atizbacı 1aßt SICA NnIC unterbringen.

Sollte Schonau DE Braunau In Böhmen gemeint sein?
13) Diese Glocke muß später anden gekommen sein, da Bergmann NUur

die beiden 1599 und 1613 YeyOoSsSETIEN Glocken erwähnt. 165 Del der Reduktion der
Kirche und och 1666 Del der katholischen Visitation Glocken vorhanden.
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Tanhausen Im Jahr 1598 Von mir ohanne Albino ijeselb Zeit verord-
Pfarrern gemeldter Kirchen“, er als Überschrift VOT den

Anfang des Jahrgangs. Am Decembris 598 iırd MichaelPrasse, dem cNnolzen In Ober Tannhausen er sich denIrcChDaAau verdien emacht en Kınd etauft, elichior genannt SeinePaten Sind Balthasar Bertermann, Scholz zu Seifersdorf, Mathes Oheim-chen, Scholz Wüsten Girsdorf, erten Teuber, Wiesenmüller
Tannhausen, Frau Eva Khulin, des en Herrn rg Khules, JjeseZeit HMauptmann auf insberg, Hausfrau '*), und Frau Elisabeth Ab-schatzin, des en errn org Germans Dittmannsdorf Hausfrau

lles, Was wır uber Albinus und SsSeINe Familienverhältnisse wissen,verdanken wır seiınen Eintragungen Im Kirchenbuch Tannhausen ist
SeINe Ssie Stelle geWesen. Als Verheirateter und ater erwach-
Kinder kam er ı1erher. Er stammte aus Liebau, sern ater

Was bisher unbekannt War 1560 Pfarrer geWesen semn muß 15)
In Tannhausen sSIind In noch weltere Kinder eboren worden „1598Dezember die DOost Dom Advent ward In der IrC|Tanhausenn Uurc)| den Ehrw Herrn Jeremiam ViImann Piar Ern
Schenckendorf mMir, ohanni Albini Pfar Ern Tanhausen meırn Sohn-eın Fridericus. Die Paten Der Edie Ehrn vnd wolbenambte err eorgvon Khul vnd Ögendorf, diese Zeit auptman auff insberg, errrıdrieli arr Er Weistritz @ vnd die Edie Tugendreiche FrawElisabeth Abschatzin Ditmansdorf“ Was aus dem onnleın Friedrich
eworden ist, Wissen wır 1CH esteht jedenfalls keine Personen-gleichheit mit dem Wittenberger Studenten Friedrich Albinus aus Mün-
sterberg 1615, der 1619 Pastor In Steinseifersdorf wurde und aler desRudolfswaldauer Pastors Friedrich Albinus Wäl. Als Januar 1601
ohanni Albino arrern eIn Tochterlein roinea Uurc!| den CcAnbDarn
und amtsbrüderlichen Freund Jeremias Ulmann aus Schenkendorf g6E-au wird, emerkt der ater „DIie atien hab Ich anderweit eyge-schrieben“ Im Kirchenbuch stehen sie nıcht! Dazwischen erfahren WIr
auch den Namen seiıner Frau Als Januar 1599 eorg Liebischen
Im Erlenpusch eın Kind etauft wird, nomIıne eorgius, sSte neben Mi-
chae! Menze!l und ans Effenberg auch „Anna Albiniana, arrıraw  C Pate
Noch einem dritten INn hat SIe In Tannhausen das en geschenkt:
H) Danach Bergmann, Chronik 13 ergänzen DZW. verbessern.
15) Er In der Predigergeschichte des K

einzige bis jetz ekannte Pastor
rchenkreises Landeshut 1940) 21 Der

Johannes Vitzigk.
Liebau ist der 1563 In Wittenberg ordinlerte

16) Dieser Pateneintrag bietet Ine erfreuliche Bereicherung des luckenhaften Pfarrer-atalogs VvVon Ober-Weistri wenn uch leider ber niıchts weiter gesagtwerden Kann. Seinen Nachfolger Adam Ursinus werden wir och kennen lernen
5 U}

Cchultze, Predigergeschichte des Kirchenkreises chweidnitz-Reichenbach



„1603 Januarjii ward etaufft meın annıs Albinı rr Frs Kınd und
Tochterlein Esther Ihre atien sSind uhl! rass, CNOITIS, CasparAnsorg, In Neuber der Muüuller, Barbara die Christoph S  inbergin,Ursula die Miche]! Polarin, Dorothea die Valten cCNho  In und Barbara
die ans ffenbergin“.

Der Altersunterschied der Kinder Wäar beträchtlich, denn Dereits 1601
„Montag nach Martini ward urc| errn Jeremiam Vimann arr Ern
Schenkendorf In der Kirchen Tanhausen copulirt Maria, meine, Joh
Albini, PifarrEr Tanh elteste Tochter mMitt Caspar Tielen von aus-
torff, Hansen Tieles nachgelassenem ohne“ Be]l der des ersien
Kindes ITrıinitatis 607 erifahren wir, daß GCaspar lel, der am des
Pastors, VvVon „Ziechner“ WAär. Das atenam üubernahm neDen
dem CcCNolzen Michael Praß der chwager der Jungen utter und
dere Schwiegersohn Von Albinus, „Herr Caspar Kranich, PiarrEr
Olbersdorff“ Auch er hat In Tannhausen OCNZEI gehalten. Der sehr
interessante Traueintrag hat folgenden ortlaut

„1605 Montags nachen Il Sonttag nach Trinitatis oder Montag für
all] ward Uurc| eremliam mannum, arrkeın Waldenburg, In
der Kirche Tanhausen Copuliret der Ehrw vnd wolgelarte err
Casparus rannich, Pfarrer Olberßdorff mıit meınner leben Tochter
Susanna. Folgenden Dinstag het die Brautpredigt der Ehrw vnd
wolgelehrte Her Christophorus Piarkr Girles-
Ori{if } Aus der Priesterschaft beywesend Dn Petrus Gerlach,
PfarEr Ludwigstorff '°), Dn Fridericus Scharff, Pilarkr Zzur Weisse-
ritz 19) Dn elichilior Helwigius, Piarrer Schenckendorff 20) Dn NIS-

17) ESsS ist Girlachsdorf Del Reichenbach, von Raussendortfs dortiger Amtstätigkeit
Nan bisher nıchts. Diese wichtige Ergänzung der von Ihm iInne enabien Stellen
egrenz‘ seine Tätigkeit als Münsterberger 1aKONUus auf re06 und stellt
Uuns vor die von 1608-11 WärT, enn In Girlachsdorf hatte bereits
1608 In eorg Quecker einen Nachfolger (vgl anrDuci für schles. Kirchengeschichte46/1967 und 50/1971 OIS!  e, Wittenberger Ordinationen für
Schlesien seit TO76, In Correspondenzblatt des Vereins iur Geschichte der Kirche

18
Schlesiens XIV. Heflt 1914, 87)

Dn eier Gerlach Aaus Jle der Saale, bereits vor 1600 In LudwIgSdorf, da eın
dort geborener Sohn Christoph schon 1620 Pastor In Schreibendo bei Landeshut
WAär. Leichenpredigt auftf Jeremias Gerlach, Pastor In Schlichtingsheim, gesl. 1672,
Steinau 1672:; Krause, Die eruhmte Schlesische Prieser-Qvelle Öffnung
Schweidnitz 1714 Die Kirche VvVon LudwIigsdorf ISO uch einige eigenePastoren (sonst Fillal von Leutmannsdortf) eriachns Nachfolger War 1608 Johann
Laurentius, der In diesem Jahr als aufpate Im Schwelildnitzer Kirchenbuch

‘9) Weistritz (vgl Anm 16)
20) eichlor Helwig aus Freystadt, 1588 Univ. rankTtTu 1601 Pastor In Gottesberg, 1603

Nachfolger Von Jeremilas Ulmann In Schenkendorft, dort wahrscheinlich DIS 1612
Daß er uletzt In Warmbrunn War, entnehmen wir dem Kirchenbuch VOTI Waldenburg:dort 1M Trin 1621 „Melcher Helwigs weilland arrers zum Warmenbrunn
hinterlassene Witti Pate. Zu seiner Amtstätigkeit In Gottesberg vgl Stuben-
rauch, Kirchen- und Schulchroni Von Gottesberg 1842



rus Ansorge, Piarrer Schwenckfel 21) vnd meın geliebter ater
Dn Jon Albinus, PfarrEr zu Sh“

ES eduriie einiger Nachforschung, His der arror des en Vaters
Albinus eindeutig mıit 00r In Bohmen ausgemacht werden konnte!
00r l1e9g km sudwestlich Vvon ITrautenau und ist ekannt Urc| die

September (45 iur Preußen siegreiche aC| DIie dortigeKirche ehorte bereits 1493 ZU  3 Dekanat ITrautenau und seit 1535
evangelische l  er. 1565 Wäar Andreas Mohaubt „pfarrher“
oher  C } Mit Sicherheit Ist Johannes Albinus seın Nachfolger GEWE-
sSe  5 In der Kirche and Nan 855 eıner Kalkschic| der
auer eınen nschriftrest „Ppasiores Albinus senior ei Junior 1602“ 23)Möglicherweise Ist die Jahreszahl verlilesen und soll 607 heißen; In
diesem re konnte Johannes Albinus der Sohn In seıiınen Heimatort

und des Vaters Nachfolger geworden sSein Da der Sohn
LIeDAauU als seiınen Geburtsort angıbt, muß der ater dort Vor 563 Im
Ir- oder Schuldiens gestanden en Dieser eiıne Kiırchenbuchein-
Lrag edeute also In mehrfacher eıne Bereicherung fur die
schlesische Presbyterologie.

Caspar Kranch ist Schweidnitzer und hatte seIimt 599 In Frankfurt
studiert, seit 618 War er OoONUSs In riegau 24) Die Geburt seIınes
ersien Enkels hat der Großvater in seiınem Kirchenbuch der we
uberliefert

„1606 Dominica Adventus Dec ward meınem am Dn Casparo
Gerano (!) Pfarrn or vnd seınem el Susanna meıner
Tochter zur elt geborn Ihr Erst Kınd vnd onnleın onannes, vnd
ward nachfolgendes ILTWOC| Tage Nicolal Uurc| Ich onannem
Albinum n der IrCI or getauffet, die aten der Edie err
Adam Von TIschammer Erbherr aselDs (sein Diener ohnannes stian
iur ihn), Dn onannes Magirus PilarrEr Seiffersdorff *°), Dn Daniel

2'I) Christoph Ansorge Aaus Schweidnitz, 1593 Univ. Frankfurt. Nach dem Schweidnitzer
auTtbDuck War och 1616 In Schwengtield.

22) Schlesinger, Simon Huttels Chronik der ITrautenau 484-1601, Prag 1881
13 und 182

23) Demuth, Heimatkunde des politischen Bezirks Trautenau. ITrautenau 1901 503.—
Kuhn, Das Miesengebirge und eın Vorland zur Zeit der Rekatholisierung, In

ostry, Itteilungen des Vereins Iur Geschichte der Deutschen In BöhmenJg rag 302
24) ahrbuck 38/1959 „ WO die Angaben ber Kranch entsprechend erganzen SINd
25) Es mMuß Langseifersdo Kr. Reichenbach sein, da Steinseifersdorf NIC| In eiracıi

omm Magirus Ist en vollig unbekannter Mann! Bisher Wäar kein Pastor von
Langseifersdorf bekannt. Nach dem „Steinbuch“ der Kirche Von St. Marla MagdalenaIn Breslau sel 19  - verloren) siar'| 10. 1633 eilchlior agner, Piarrer
Langenseifersdorf Im Reichenbachischen, seINesS Alters 66 ahre, re Im Amlt.
Er stammt AaUus Glogau, 1591 Univ. LEeIpPZIg Er ann NIC| re lang In Lang-seifersdorf YyEeWeESeEN sein, da Magirus dort 1606 seIn Vorgänger WärT.



Sturmius, Pfarrker Peisgersdorff *°), Frau Gatharına Falckenhaynı
Olbersdorff, Fraw Barbara, errn Burghardiıi, Pfarrbrrns
Bertholßdorff *) ausiraWwW, vnd atarına, Miıchel rassens Scholzens
Tannhausen FEheweIib“”

Daß der Schenckendorier und spatere Waldenburger Pastor Jeremias
Ulmann 28) eın guter Freund und Nachbar der Pfarrerfa  ılıe War, konn-
ien wır Aaus den In ihr Von INn gehaltenen Amtshandlungen ersehen
Pastor Albinus hat In auch eınen bruderliche Gegendienst erwiesen
„1602 den Febr errn eremlae Iman Schenckendorftf
Sein Tochterlein arıam In der Kirchen Die aien
Balthasar erterman Scholz Seiffersdorff, des errn Georgen

Khul, auptmann aufftf insberg (Ehefrau?), nna Albiıniıana, arresırn
Tanhausen, vnd Margareta, errn Friedrich Scharis, arrkrs ZUr

Weisseritz ausfraw  “

amı kennen wır alle Le der arıa Ulmann, die 1621
nacn dem Triniıtatissonntag In Waldenburg mit dem

Pastor jegmuncd Hubner In Kunzendorftf bel geitraut wurcde
und als 1IiWwe im ovember 10639, In Bolkenhaiın Von der est inge-
ra Ihr jJunges eschloß 29)
Mit dem Tolgenden Eintrag beurkundet Albinus die des etzten
Pastors Von Tannhausen „1606 Sept Mitwoch Vor FExaltationis
Grucis ward gethauffet In der IrC| Girßdorf errn Georgil Lentneri
PfarrErns daselbs onnleın nomıne Tobilas DIie aten Ich, JoNn
Albinus Pastor, Friedrich Hechler Gierßdorfi vnd Rosina errn aVı
Jaschmans Piarkr KONI ausTrawWw 31)
Dieses atium War DIS jetz unbekannt Tobıas Lentiner ernhielt die VO-
kation Von Johann VvVon Hohberg aufT Fürstensternn zu  3 Nachfol-
geSr seIınes Vaters und in Breslau Februar 1634 die Ordıination

26) Daniel urm, Pasitor In Peiskersdorf, vgl anrbDuc| 9/1960
27) Abraham urghar' aus Schweidnitz, wahrscheinlich Sohn des Pastors artholomäus

(aus au bel LUuCKau, 1553 Univ. Frankfurt), der 1594 In Be  oldsdorf stiar'
(Paritius, presbyterologische ammilu In der hem Stadtbibliothek Breslau);
Abraham studierte seilt 1596 In Frankiurt. Als Bertho  rner Piarrer iel er die
Leichenpredigt für den 1605 begrabenen Sohn Christoph des rec| VvVon
Stange auf ber- und Nieder-Hartau Del Reichenbacl

28) Über Jeremilas Ulmann ausführlicl Im anrbuci 1956
29) ahrbuck 34/1955 und 236/1957
30) Tobilas Lentner War seit 1585 Pastor In Wüstegiersdorf, erkun und Studium sind

unbekannt. In Ehe wurde ST In und Paul In legnitz 19 11 1596
geiraut mit Marla, Tochter des JaKOonus elichlior Volckmann. Wahrscheinlich ist ST
Ende 1633 gestorben Ze, Jubelbuüchleirn 12)

31) aVl änisch (Janichius Aaus Neurode, aie J.; 1598 Univ. rankfturt, ord
In Jegnitz 12 16092 fur Köngiswalde DEl Neurode, 1609 1aKONUuSs In Glatz. Gest.

1619 Verh miıt Rosina Breuer, Jochter des Bürgermeisters 1as
Neurode (J ademacher, Predigergeschichte des Kirchenkreises latz, DBresilau
1937 und 25)
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fur Wüstegiersdor und Donnerau Wır nehmen hıer SsSeIne Personalan-
en zu  - Lebenslauf bereits VOrWEeG. Er heiratete n Reichenbac!|
30 Oktober 1635 die Tochter Sabina des ortigen Pastors artın
Hyller, und interessanterweise ird er IM Reichenbacher KI  enbuch
„Pfarrherr Tannhausen und Wüsten lersdortf“ genannt, daß er
wahrscheinlicl SCHhOonN VOr 1643 nach Tannhausen VeErZOdg und Von hier
aus üustegiersdor mit verwalie hat Aus der WittenbergerSINd ZWEI ne VOTI Ihm ekannt Gottfried Christian seIt Jullı 1654
tudent **) und Tobias seilt Juli 1666 **) Ehrhardts unbestimmte An-
gabe, Tobias Lentner S@I verschiedenen Orten in Oberschlesien und
zuletzt In Pommerswitz eine eitlang Pastor geWeEsen Sı ohne Z/welil-
fel unzutreifend, seiıne 20 ährige Amtstätigkeit In Wüstegiersdorund Tannhausen feststeht Nach seIiıner Vertreibung 1654 wurde er
Pastor In lau, er Maı 1659 gestorben ist.

Nach dieser kKurzen Unterbrechung der chronologischen olge kehren
wır Pastor Albinus zurück Uurc!| ZweI wertvolle Anschaffungen hat
er sich Kiırche und emenmde verdien gemacht

„1599 Zu ren der Göttlichen Dreyfaltigkeit vnd Uurc| Beförderungdieser Zeit Innhaber des Kayserlichen Pfandschillings unsperg } der
Org Logischen Greditorum vnd Purgen vollmächtigen Ausschusses,
als errn Davids Von Rohr Zzur a  aW, errn ol Diettrichen VvVon
Ronaw auff Teichenaw vnd ulaw, VNd errn Von Forchtenaw
Landschreiber zur Schweidnitz, Ist die grosse lock, Wichtie
Zwolft Gentner altend, n die IrC| Tannhausen Von den einge-eibten Dorfschafiten Tanhausen, Erlinpusch, Maugßdorff vnd
erzeugt worden In bester Maßs, des 1599 ars, vnd dieser el arr-
Ers Joh Albinti, Lubauiensis.

Inscriptio:
den errn mit hellen Cymbeln, ihn mit wolklingendenGimbeln

lles Was Odem nat, lobe den Herren aleluja.
Memento tuba Domin|j, et VOCIS Archangeli“ 36)

5} Weissenborn, Ibum Academiae Vitebergensi Jüngere el (1602-1660)Magdeburg 1934 534
33) Juntke, um Academiae Vitebergensis 0-17 1952 200. Er War seit1672 Substitut in Groß Peiskerau Kr. onlau und 683-1701 Pastor (Ehrhardt,Presbyterologie 1782 227)34) ar'! 199
35) Die Burg War 1598 In den esi Kalser Rudolfs übergegangen (Bergmann,Chronik 12)36) Bergmann Im Verzeichnis der In Hamburg Kriegsende erhalten

Tannhausen.
gebliebenen Glocken erm Nationalmuseum Nürnberg) e1iInde: sich kKeine Von
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Im nachsien Jahr esorgte der Pastor fuür seiıne Kırche einen
Abendmahlskelc!|

„1600. Zu rei vnd Gottes, der allerheiligsten Dreyfaltigk:
vnd Ehrwu Braucn des eiligen Gottesdienstes ward In die
HG Tanhausen Uurc| die eingeleibten Dorftt.  iften der
grosSsSe er! verguldete vm acht und vierZIg Ihaler Aarzu
die Erbare vnd tugenisame Fraw nna cnollın, Miche!| rassens Erb-
scholtissens Tanhausen elıche ausfraw, DeY rem sellgen Ab-
schied vorenre zwolff Thaler, als dieser Zeıt vnd alda Piarrer wWar
Dn Joh Albinus, ubauensis vnd ward zu ersien mal zu Gottes-
dienste gebrauchet Ilıgen Osterfest obermel  en hars  “

Aus ZWEeI Taufeintragungen entnehmen WIr, daß Im benachbarten DIitt-
mannsdorf ein Kunstmaler ntier den atien der 20 Januar
604 getauften Tochter Martha des cNnolzen Michael Prasse ird
en Pastor Albinus Christoph uppe, „Mahler Ditmansdorf“
genannt „Die Bildschnitzerin Dittmansdorff die ıl des-
selben Jahres alın He der Tochter arıa des Melcher omer sie
ist Kuppes Frau 87)

1597 bis 1607 Ist Pastor Albinus In Tannhausen
gewesen. Seit dem Sonntag nach Iriniıtatis 1607 Im Kirchen-
buch eIne andere Hand; 12 Irın finden Wır Albinus noch einmal

den aten angeführt ohne den Vermerk eıner Ortsveränderung
oder die Angabe, daß eın anderer die Taufen Vverrichtet hat Wır wISsen
uber seiıne welteren Lebensschicksale niıchts

Die Vakanz nach seınem Abgang hat lange u  r „Dominica
prima In recordationem advenius Christi ist mich Melchiorem
Steudnerum Gryphibergensem Sil., ordentlich beruffenen vnd Tage
Andreae (30 NOV.) dieses 1607 Jahres andg  en arrern dieser
Kirchen Tanhausen, Caspar Schuberten Hausdorftf en Kind

worden mit Nahmen And  “ hat elr sich eingeführt,
seine Frau Martha reffen wWIr als aln 209 August 1608, und das ist
auch Schon alles, Was Persönlichem das Kır aus einer
napp einjJäahrigen Amtszeit enthält ovember 1608 au er das
letzte Kind und verschwindet ebenso Sa und anglos wIie seIıne
beiden Vorgänger. Sein Lebenslauf ist bekannt *°): eptember
1582 In Greiffenberg als Sohn des Stadtrichters und Handelsmannes
elchior eudner und seıiıner Eheifrau nna geb erte! geboren,
studierte er seit 1601 In Frankfurt Von Tannhausen gIng er 1608 nach

37) uppe bei WIN Schultz, Untersuchungen Zur Geschichte der Schlesische
Maler (1500-1800) Breslau 1882

38) ar 302 Deutsches Geschlechter! 304
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lersdo DEe| Warmbrunn, er D7 Maärz 1652 Ssiar Seine Frau
Martha Schwarz er 28 pril 1608 genheiratet (geb 198/, gest

Marz 1656 In Giersdorf).
Der Nachfolger bereits ovember 1608 die ersie and-
lung „Johann in Ober Tanhausen en Kınd nommMme
Christophorus, die utter Barbara Uurc| Ich asparum sium,
Reil  aC| iles., bestelten Seelsorgern der Gemenn Tanhausen,
aufgezogen die mens NOV:

ES ISst also Caspar ICKISC} der sich latınısiert ICISIUS der NeUuUe
Pfarrer, der Aus Reil eburtig, vVon 1601 HIS 1605 Schulkollege
In Schweidnitz war *”) und In I  ITZ ovember 1607 SA  3 Pastor
Von Mic!  Isdor (De!l Wustewaltersdorf) ordıinlert wurde Ihm ıst nur
eine urze WI  IT beschlieden YEWESEN. DIie Kirchenbucheintra-
gungen hat er lateinisch emacht, November 1609
‚Nobilissimo Iıtteratiss Domino el CONIUG! dilectiss.
usannae Schindelin collatori Ecclesiae baptizavı fılıam nomımıne
arıa Christiana. GCompatres: Caspar ICISIUS Pastor Barbara Rei-
mannın CONJUNX ejus, Gatharina Michael rass, Praetoris Iha!  ano
Uuxor  “ Wır hier den seltenen Fall, da DeI adeligen Tauifen die
allgemein bliche Zahl der atien eingehalten wird, und gleichzeltig
erifanhnren wır den amen der Pfarrifrau, die wIıe der Pfarrer etlichemal
ate In der menmde gestanden, aber eine eigenen Kinder ZUur au
aC| hat Christoph en, Scribae und seiner Frau Barbara
Ird Maärz 1609 eın Sohn Fridericus etauft, also dem Kirchs  reli-
ber und Lehrer elıtere amen evangelischer Lehrer habe ich Im KIr-
UuC| IC|

Am Februar 76717 Ist des Pastors etzter Taufe  eintrag, er muß Dald
darauf gestorben seln, denn el der auie der Tochter Ursula des ans
Mollich finden WIr den aien „FrawW Barbara, err GCaspar icki-
Sches Seligen EeWwEeSENEN Pfifarrherrn alhıer hinterlassene Von
seIiıner Beerdigung esen wır keıin Worrft, ıne gedruckte Leichenpredigt
ISst NIC| vorhanden

DIie Neubesetzung den Ollaior erfolgte wieder
01 An Georgi Tage (23 April) bın ich Balthasar Behm zZu  3 Pifarrer
Tanhausen Von dem len Ehrenvesten Wolbenambten unckern Chri-

Von Kuh! uff Leutmansdorff ordentlicher eIse vociret worden vnd
auchn balt angezogen”. er Tüugt die Det DEUS ut miniısterıum
MmMeum re ad NO divinı loriam el audıtorum eorum SsSalutem
Leider laßt er mMit keiner ilbe Was uber seiıne verlauten

39) Schubert, Bılder aus der Geschichte der Schweidnitz (Schweidni 328



DIe atsache, da seiıne Frau Flisabeth hieß (Pateneintrag vom
August berechtigt der Kombination, daß er identisch ıst miıt
dem Aaus Neumarkt stammenden Balthasar Bohm, der seit 1597 In
Wittenberg studierte und dort 171 November 1599 für Domanze
ordıinlert wurde In Wittenberg heiratete ETr Sept 1600 die Tochter
Elisabeth des Bürgers ohnannes omer. Wenn ar 40)
ihn ohne von 1609 DIS 1618 Pastor in Lampersdorf bel Neu-
mar semn [ aßt, ıst das keineswegs eın zwingender Bewels
die Richtigkel der Annahme, daß Behm bereits 1611 VONl Lampersdorf
sıch nach Tannhausen verändert kann! Solange nı das Ge-
ente!ll erwiesen ist, mochte Icn der Vermutung der Personengleich-
heit festhalten

ler Kinder stehen Im Kirchenbuch verzeichnet

„1612 die Aprilis baptizatus est astorIs In Tanhausen Balthasarıs
Bohemti un nO ohannes Patrini eJus uerunt ollator NoDbilis
Do  3 Christopn Kuhnl In eutmansdorfif, Gollatrıx obıl Dna nna
Kuhlın oriunda Renbachin, obıl Sabina Axlebın Magnıitzın (D
onannes Berger in Dittmansdorff, Dominus Pastor eichI0 Hellwigius
in Schenkendorif, eorgius Lentner In Wüstengirsdorff, arıa igantin
CGConiux Pastoris Vrsinı In Oberweisseritz *') 2ı Oorotinea UXOoTr

artını Dult“ Bel der Il 614 getauften Tochter Barbara
auber der Schon genannten 1L ehnsifrau und dem Pastor Adam Ursinus
Von Ober Weistritz noch 7We] Pfarrer und ZzweI Pfarrirauen Aaus der
Nachbarschaft aien Ulrich Kutschenreutier Dittmannsdorf **) und

40) Presbyterologie c  c (1780) 577 VvVon mir in anrbuci 50/1971 ubernommen

41) Dieser Pateneintrag bestätigt Adam Ursinus als Pasior Von ber Weistritz (der Von

chultze, Predigergeschichte von Schweidnitz-Reichenbach 11 angeführte
Abraham ıst eIn ganrız anderer und gehö wahrscheinlich nach Groß sien DEe]
Guhrau). Er ist fraglos identisch mit dem fur 1608 als Pastor Von Lorzendort Kr.
eumar'! nachgewilesenen Adam Ursinus (Jahrbuch 0/1971 43) der her In die
Schweidnitzer Famlilie Ursin gehoören als daß er eın gebürtiger abel-
Schwerdadter ist, WOZU ar 585) inn macı Nach dem Sc|l  eidnitzer auTtbDuci

42
War dam Bahr och 1620 in Weistritz.

“ —““ Ulrich Gutzschenreuter (SO nach der In gehaltenen und In Bresilau gedruckten
Leichenpredigt VOTI Thebesius War 1612 urc!| den Graifen
Johann eorg von Hohenzollern auf Königsberg (._. Kynsburg) zu Pilarrer VOoN
Dittmannsdo beruifen worden. Seit 1627 War Pastor St. Uund Paul In
legnitz, er als Superintenden des Fürsten l 1638 stiar'| (F Bahlow,
Pastorenbilder aus 1er Jahrhunderten, In Die Peter-Paul-Kıiırche Jegnitz,
eiträge zur Liegnitzer Geschichte, herausgegeben von der Historischen Gesellschaft
legnitz, OrC| (Württ. 1972 mit ortral
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Michae!l Ulmann Schenckendorf *°) SOWIE Frau arıa Pfarrın
IrSdO entiners und Frau Barbara Pfarrın UumMSW ITS-
waldau) eor Lentner VoOoT/ Wüstegiersdor au Maärz 1616,
eınem Montag, das Kınd Susanna, der aler verzeichnet als atien
neben dem Ollatior Von Kuhl 44) und seiıner Frau Susanna die
asioren ohnhannes von Rudolfswaldau und Christoph Nuüssel,
eider gıbpt Behm el diesem NI den Piarrort an 45) Den Sohn ein-
rich au Maı 1618, einem stag, Ulrıch Kutschenreuter vVon
Dittmannsdorft; die Gollatrix Susanna Kuhl! geb hat das atien-
amıt ubernommen

amı sind die die Pfarrer Von Tannhausen betreifenden Eintragungen
Im en K  ch eendet Im September 1633, Sonntag
nach Trinitatis, hat Pastor Behm die etzte au a  y wahrschein-
lich Ist StT; WIe bereits oben gesagtl, In diesem SChWeren Kriegs- und
estjahr gestorben. Sern Nachfoiger, der Jun Tobilas Lentner, der
zuersi Tannhausen Von Wüstegiersdor aus mit verwaltet a  e, MUu
die emenmde beim Herannahen der eduktionskommission Im Früh-
jJahr 1654 verlassen er seIine Kirche noch mıit eiıner

Kanzel, die ausgezeichnete Malereien aufwies *°), versenen
assen Bel der Rekatholisierung der Kirche wurde folgendes Protokoll
aufgenommen:

„1654, den 25 ien artı! IThannhausen der 1tuDen Susanna Sehrin
geb Kuhlın 5 zustehend Sie reservierte ihr, ren Kiındern und nier-
thanen mund- und SC  iftlic| das Kirchlehn, die noch kaiser-
IC| und die Gewissenstfreiheit, dem Friedensschlusse
Der Pradikant WEd, die Kırche ward recongeillirt und ater artıınus

43) Michael Ulmann, seit 1613 Hastor In Schenkendort Im Schlesiertal, seines
alteren Bruders Jeremias zweliter Nachfolger Wär, ist der Sohn des Pastors eorg
Ulmann In Gaablau De| Gottesberg. Nach seines Bruders Tode ging 1629 nach
Waldenburg, 164  G unverheliratet star'| Ich habe Im anrbuck 35/1956
ausfuührlicl ber das Pfarrergeschiecht Ulmann berichtet, sSowelt damals Hand
von Quellen und Literatur moOöglich Wa  - Inzwischen hat err Biller in
München die In ahrbuci 1956 rwahnte Stammtaftel „Ulmus Ulmana“ ausfindig
gemacht, die viele bisher unbekannt Einzelheiten bringt, Vermut!  n
bestätigt und alsche CNIUSSEe korrigiert, dalß ine Neubearbeitung der Familiıen-
geschichte wünschenswert erscheint. Uiman hat bel dem Begräbnis seines Patrons
mitgewirkt und In ru egeben: „JEeSUS optimus eit fidelissimus amicus“:
Leichsermon auf Johann Graifen Hohenzollern und Sigmaringen, errn
der Herrschafit KOönigsberg, gest. 16 1622, begr. 10 In Dittmannsdo Bresilau
1622 Universitätsbibliothek ehemalige Stadtbibliothek Breslau ignatur 962)

44) Bergmann, Chronik
45) ESs ann sich NUur Christoph Nüsse]| aus eumar'! handeln, der, mit Behm

gleichalterig, 1595 In Frankiurt studierte und verschliedene Pfarrstellen Im Kreise
eumar'! innehatte 1609 In Irschen und Keulendort und 1639 In ermol
(Jahrbuch 0/1971 25 und

46) ungnitz, Visitationsberichte der Diözese Bresliau Archidiakona: Breslau res-
|auU 1902)

47) Bergmann,
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Austenius (der nNneUue Pfarrer Von Dittmannsdorf) eingeführt Allhie
Glocken, zınnerner eich, messingnes Taufbecken, Altartucher,
06 Der bauständig, WODEe!| gesäa Der ezem

iıst 40 Thir und 24 OIZ: welches die Bauern einführen
mussen }
Anfangs verwalteten die Dittmannsdorier Pfarrer die Kirche mit, HIS
1671 Tannhausen eigene katholis Piarrei wurde mıit den Adjunkten
Wüstegilersdorf, Rudolfswaldau, Wüustewaltersdorftf und Donnerau *).
768 orie die Selbständigkeit der Pfarrei aurf, die Kırchen amen zur
Pfarreiıi Waldenburg Seit 845 wohnnte wieder en Pfarrverweser
Ort, 1860 wurde die okalıe ZUur Piarrei rhoben und 1904 der Piarrer-
SITZ nach Bad Charlottenbrunn verlegt ediina nennen die olen
euie Bad Charlottenbrunn Tannhausen Bad), während Tannhausen
als Filıal mit Kamiensk Hausdorftf und Niedzwiedzica Bärsdorf)
Olszyniec Erlenbusc| heißt ” DIe Evangelischen seIlt 1749
nach Charlottenbrunn eingepfarrt.
Rudolfswaldau ird 399 erstmalig erwähnt als Rudliswalde >°'),

aber Im Mittelalter weder Kirche noch Pfarrei Der Wiederautfb
des ries nach der Zerstörung In den Hussitenkriegen erfolgte 548
Uurc| den Schweilidnitzer Hofrichter eichIO VOTI el  112 auft Burkers-

48) Berg, DIie Geschichte der gewaltsamen egnahme der Kirchen und Kir-
chengüter In den Fürstentumern Schweidnitz und auer. Breslau 1854 205

49) ES sollen anhangsweilse die Namen der Kkatholischel Pfarrer aufgeführt werden:
1654 Martın Austenius, Zisterzienser, nur 1/4 Jahr. 1654 Andreas on! EHiwa 1656-66
Johannes an ebel, Pir. In Dittmannsdorft, später In Friedland 1667-/70 Johannes
Winderlich er Waäar 1667 re alt und 10 re riester. Vorher Kaplan In Nieder
Steine und bıs. 1663 In Marbachn ahren Unbekannt wohrnn er ging 1671 Christoph
ernnar: Förster Aaus Landeck, 1660 el und 1666 Pir. in Peterswaldau, er
1671 die Pfarrei resignierte, gesL. In Dittmannsdo 1677-80 Franziskus Ignatius
agner Aaus Arnsdort beı Edelstadt, 1680, 37 1680-9/ elchlior ignatıu
Förster AUS Landeck. 1697 Jeremias lias Neltter, kam Aaus Reichenbach, 1702
Langenbielau. 1703-10 Johannes Neudeck, kam aus artha 1710 Domherr In Glogau
Bis 1716 TIhomas NIONIUS Fuß, 1716 1716-27 Jeremias e  p Schubert,
Lehrerssohn AUuUSs Hirschberg, T7 riester, vorher Kaplan In reiburg, -
1/72/, re alt. 1728-31 nion ernnar' Siegert, vorher Kaplan In reiburg,

1731, 1731-32 Franz Leopold Haubtel, vorher Kaplan In Landeshut, 1732
Pir. In Gottesberg, 1738 Erzpriester In reiburg. 1732-438 Johann George Langer, aus
Ludwigsdorf Del eiße, vorher Kaplan In Landeshut 1743 ach Friedland, dort

11 1749 1748-62 Johann Amadeus ucke, 1762 1762-67 Franz Samady, vorher
Kaplan In Landeshut. Dann IS 1790 Langenbielau 768-1845 Verwaltung die
Pfarrer von Waldenburg. Seit 1845 LOkalisten In Tannhausen: 18  S LUdWIGg aa
1847 Kaplan Emmrich 1848-52 Jullus Anderseck, geb 371 1820 In Liegnitz,
Priesterweihe 271 1844, Kaplan In eterwitz, 1852 Kaltwasser, 1867 Schönau/
Katzbach, 1891 185 Kobert Jänsch, vorher Kaltwasser Del en Selit 1860
Tannhausen wieder Pfarrei 1860-76 In Pakaty, vorher OkKalls' In Haselbach

1876 Die Pfarrei le des Kulturkampfes unbDese und wurde Von
Pir. Gar/'! Lorenz In Oberwüstegiersdort mit versehen ( Seit 1897
Lokalisten tto Giesmann, 1900-01 Joseph a, 01-04 Josepnh Dürschlag. 19(  Q
Hermann Fiedler. Verlegung des Pfarrsitzes ach Charlottenbrun Nach Atze
Jubelbüchlein und o  Wa Das alte Wüstewaltersdorf. Schles Boniftatiusbla’ 1929.

50) chematyzm Archidiecez]i Wroclawskie] 1971 301
51) Wa| 163
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dorf als Grundherrn  2 eın Burkersdorier HOlz- und Schindelmacher
Mamens 10 Rudolf Soll Mit seınen Sohnen 540 das aus In
dieser Gegend gebaut en 53) Die noch heute sitenhnende Holzkirche
errichtete die evangelische emenmnde 1564; der ehäbige Massıve urm
wurde erst 784 angebau Eine grundliche Wiederherstellung des
en auwerkKs 928 55) die en 1964 das Dach
ausgebesserrt.
Der bekannte evangelische Pfiarrer ist Simeon Scriba, der VOTlI
5997 DIS 611 In Rudoliswaldau Wäarl. Seinen ewegten Lebenslauf gibt
die Inschrift seiınen Epitaph In der Kırche wieder >°). Von ıihm sSınd
Keine Kirchenbuchaufzeichnungen erhalten Seirn Nachfolger, Johann
Dreske, nat den noch vornandenen starken Folioband 1616 egonnen,
100 Jahre spater hat mMan die osen Blätter 1510 einbinden assen, WODE!
die Ränder sehr napp beschnitten wurden, teilweise mit Textverlust
„Anno WE den DD August hab Ich Christoph Schindier IrC| Vatter
daß Kirchen Buch In Schweidnitz assen EIN Binden 28 SQT, Gott
geb Seinen men“
52) Treblin, eiträge zur Siedlungskunde Im ehemaligen Füurstentum Schweidnitz

(Darst. Qu Bd.) Breslau 1908 116
53) Atze
54) Schlesien Ilustrierte Zeitschri Tur die Pflege heimatlicher Kultur Jg 1913

207 T Schlesischer Berglandkalender Jg 19  N 64-68 Über die rbauungder Kirche gaben die In Ihr angebrachten en uskun „Anno 1564 ist dieses
Gotteshaus erbauet unier dem edien Herrn Adam eydlitz Burkersdorf Got
LOD und hre Amen. Venite, exultemus Domino. Est Dietas factis era Drobandabonis. Die Werckge loben den Meister. Verbum Dominı mane In Eternum 1564“55) Bericht des Provinzialkonservators 927/29 (Breslau 41

56) ES ist Ine ro Holztafel, die Dar:  ung des Jesuskindes Im Tempel mit Simeon
(Luc daruüuber die Inschrift SIMEON SCRIBA Piar ar Anno (nicht ge-füllt) seines Alters Jar des Predigampts. Auftf einem über diese Inschrift
geklebtem Blatt, das zur Zeıt Pastor zes och vorhanden War, hat Scriba Ine
ausifuhrliche Beschreibung seines Lebens gegeben „Simon Scriba, von Reichen-
stein, arr Ru  Iswalde und Waltersdorf, star'! Anno 1611, seines Alters Jahr,sSeINeSsS Predigtamts Jahr. War Schulmeister Bolcohain Anno 1551 Danach
ward er Caplan der Substitutus Strofriedeberg. Ferner Ist er auftf diesen arr-
Jjensten gewest neNmilck zur Schreibendorf, zur Fischbach, zur eipe, zu Warm-
born, ZuaZUr Landshutt eın Substitutus Als damals ach Hesdorftf ich Ich
egab, kundte Iich Iıch mit dem wunderlichen eimann nıCH en ahrlang begehen,ward eın ExXul, lag 1g reiburg Jahr, halftf ber In Kirchen aselbs leißIig das
Amt verrichten, ernach da seizet Ich der Herr Hohberg autT Füurstenstein allher
1592 14 Tag nach Pfingsten ZOU Ich auftf Meine erstie vertraute Hauswirtin Margrit
War Von eisbach, leit zZzu uchwalt, (Gott nab ihre Seele, Amen Jahr 14 Kınder.
DIie andere Mauswir!  ın Barbara, aCco Seldels, Hammermeister Tochter auftf
Schmidberg, ar 9 Kinder In Jahren“. nier dem Epitaph stehen olgende Verse:
„Von dieser Welt geschlieden ist, Denn Fr ırd aufwecken,
EINn aufrichtig rechtgläubig Christ, DIie Itzt tief In der Erde tecken
Simon cnreiDpr VOoO ergwerg Reichsteiln, DIß ist serın tarker ros geWeESEN,Hier leg raben sein Fleisch und Beırn Davon wır n Job uch lesen;
Und VvVon Müh und Arbeith, (aott verleih Ihm und den Seinen,Gott roSs' semn See]| In wWigkeit. Auch allen, die rzZIIC| meilnen,Der hat SIe SIıch g  ' Be]l Gottes Wort neil Sacrament,Wird wieder zu Cörper Kommen, Der keines werd eWig geschänadt.Wenn SIE ristus, der fromme ETZHT,; Amen, Amen sprecht e JarT,urcl eın aC| zusammenfTuüugen Ird Gott helf Ihm und uns zur Eengelschaar.

Amen  :
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Das Kirchenbuch enthalt alle drel Kasualıen und gibt meistens a  IC}
auch die Zan|l der Abendmahlsgäste 616 sınd 488 ommunikanten
GEWESET), 25 Kınder wurden etauft, aare geitraut und 20 ersonen

618 484 ommuntıkanten, Irauungen, 26 Tauien und
10 Begräbnisse. 1626 verzeichnet der Pastor 61310 ommunikanten,
Kinder getauft, e1Ins ungetauft lleben, gestorben, aar geträut.
Zur Pfarreiı gehö auber Wustewaltersdo als Fıllal noch Falkenberg,
Neugericht, Pfaifengrund und Toschenwalde Februar 1633 oren die
Eintragungen aut und fangen erst 636 wieder Ans  inend hat Im
allgemeinen der Piarrer das Kirchenbuch selbst eführt, unier Pastor
Albınus {Ut Meıs der Kirchschreiber. Die Amtshandlungen sSind,
wie SIEe gerade amen, InS K  cn fortlaufen eingeschrieben,
also NIC| die einzelnen aSsus getrenn registriert.

onannes Dreske stammt AaUus und ist In LeIpZzIg Au-
gust 1612 fur Rudliliswald „PFrop Braunam SUubD dıtione Furstenstermlana
ordınlert worden ° eıne Frau Barbara ernten wır bereıts als alın
DEe] Pastor Tochter 1614 n Tannhausen kennen Aucn in Rudolifs-
waldau ıst sSiIe oft ZUur Taufzeugıin ebeten worden, zu  3 letztenmal 622

Irinıtatissonntag. Danacn esen wır

„1622 den Septembris zwischen in der aC| Morgen
ist n wahrer vnd Gedult Jesu Christi san selig ohn alles
ehe Ungeberde einges  iT vnd VonNn dieser elt abgeschieden
die Frbare viel Ehrentugendsame Frau Barbara Johann Dresckens
Pfiarrherrns hertzvielgeliebte au  rau des EN
errn Georg! eniners Girßdorff Tochter. Der
Frau Pfarrın ist gEeWESEN 32 Jahr Im estan gelebt ı Jahr weniger
etliche Wochen Im Fhestande gezeuget Kinderlein 3! ne vnd eIn
Tochterlein, weilche alle dreYy nach rem tode verblieben GOTT tröste
die Weiseleırmn vnd SCYV ıhr irewer Vorsteher vmb Christi VNSerSs
rioSsers wiıllen men Den 23 Ist SIEe zur hestattet worden vnd
In die Kırchen gelegt vor den ar Diese Pfarherrn siınd geWESEN.

Adamus Ursinus, Pfahrherr auß der Weistritz, err asparus erst-
annus Pfarrherr ZUur Heinrichau S} err Michael Iman Pfahrherr
Schenckendorff, err Balthasar Behm, Pfahrherr Tanhaußen, err

SCNOItTZ, Ludtwigsdorff ””), err Paulus EIberus Pfahrherr

57) Correspondenzblat des Vereins iur Geschichte der Kıirche Schlesiens VIIT
1902,

58) Caspar Gerstmann aus Schwelidnitz. 1587 Univ. rankiTu 1603 VoO KRat von Schwelild-
nıtz ach Heilinrichau berufen

59) avı Scholtz aus Reichenbach 1599 Univ. LEeIPZIG Ord In ljegnitz 1603 fur
Ludwigsdorf Del Neurode Dort 1623 X ul ach Peterswalda: 1635 als Pastor VOT
Langenbielau Im Kirchen VvVon Steinseilfersdortf genannt. Eiwa 1635-40 In gau
Seimne Iwe Barbara ird 10 1650 In Peterswaldau egraben (Jahrbuch
390/1 960 43)
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KONigswalde 60) Der err Pfiarrer auß der Weistritz hat ınr die IC|Predigt gethan auß dem Propheten Esa Capitel Ich habe dich einenkleinen Augenblick verlassen“.

Die drei genannten Kiınder stehen Im Kiırchenbuch Pastor Dreskehat sich wieder verheiratet (1627) er den 25 aten der TochterBarbara des Kirchenschreibers Christoph Rudolff Januar 1631sie die „Frau Pfarrin Anna“, ebenso die Frau Pfarrin von Saltzborn °})Das Kırchenbuch erwaähnt die Irauung ebenfalls
Die IIWe Von Dreskes Vorgänger ist 292 rın 1622 eniweder
gestorben oder egraben worden „DIie alte Pfarrin des Ehrw Wolgel.Herrn Simon Scribae geWesen Pfarrherrn Ihlie, ellche au  rTawmıit Nahmen Barbara ihr Ist Jewesen 70 Jahr“

626 muß eIn sehr schneereicher Winter gewesen SeInN „DenJanuarii Ist die Matz Küntzelin egraben worden, haben SIe Vo Fal-ckenberge auf eınen en Schlitten acht“
Am März 1633 Ist die letzte Eintragung IM Kirchenbuch nter PastorDreske Die Not des Krieges INa Ihn vertrieben aDben, und er ist NIC!|mehr In seIne alte emenmde zurückgekehrt, Jjedenfalls hat er dasKirchenbuch nicht weitergeführt. Daß er die Pestzeit aber überlebte,werden wır gleich sehen, WeNnNn wır seiınem Nachfolger uUNs zuwendenDreske ist zuletzt, bis 1653, In Rauske He riegau JEeWeESeEN undals Exulant 1654 In Gräanowitz bei jegnitz 62)
Als August 636 die Tochter Maria des eorg Ilscher getauftwird, rag der Kırchschreiber als Paten en „ Titul err eorgius, arraselbst, mit seiıner Tochter Barbara“ Wenige Wochen später,nach ITrinitatis, Ist „Frau Martha, itul errn Georgi Pastoris alhierellche Hausfraw“ Taufzeugin. Am August 637 erfahren wır denNamen des Pfarrers err eorgius Guntherus. Leider Iaßt sich nichtsuber seiıne un Vorbildung und die vorher VvVon Ihm innegehabtenPfarrstellen ermitteln 63) Daß Rudolfswaldau NIC| seiıne geWESeEN

60) Paul Iber Aaus Breslau. 1599 Univ. Frankfurt
CcChwerı  ‚ dort 1623 Xul 1625 ettiern Dort

Seit 1609 In Königswalde bei abel-
amt Ins 21 Jahr (Totenbuch St. Maria

gest. 12 1631, 53 Jährig, Im Predigt-alena reslau). Verh In Bresilau1625 Magdalena Berelius, oOchter des aCo St. Bernhardin InBreslau. Joh Soffner, Geschichte der kKatholischen Piarrei Oltaschin derenJuncta eitlern (Breslau 1129 häit er fur einen kath Pfarrer und meintirrtümlich, die dortige Kirche sS@| rst 163  NJ den Katholiken worden.
6‘l) In Salzbrunn War von 1602 DIS 1632 rIstoph Lindner Pfarrer. Seine rau Anna gebHermann ar als Witwe In Salzbrunn 1641 (Jahrbuch 52/1973 92)62) anrbuck 8/1959
63) Gunther ist IC identisch mit eorg Günther, Pastor In Prieborn, der bereits 1616(Ehrhardt 299) Der aus Schmiedeberg gebürtige eorg Günther, der 1621

schon iIne erwachsene Tochter
In Wittenberg Immatrikuliert ist, kKann ucn NICH seln, da Günther 1638
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senmn Kann, Deweist die atsacne, daß er Dei seınem Amtsantritt hier
ScChHhOonNn eiıne erwachsene Tochter mitbrachte

„1638 Tage der Aposte!l eilung &) ist ans Leistritz des Scholtzen
Sohn alhıer mit Barbara errn Georgil Gunthers defß err
Pfarrß Tochter Uurc| err cken gewesen Piarreß Ehelichen

eireue worden

Gunther muß mit dem Schwiegervater seIiıner Tochter Streit gehabt
aben, der noch VOT der OCNZEI beigelegt wurde „ 1638 Grunen
Donnerstage, ‚1910 schultetus nosier uerunt In 10CO SanCciO, DOoenN!I-
entiam egimus In VeTra fiıde“

Das Jahr beschließt er mıit dem Stoßseufifzer „Gott SCY gelobt Nun
habe Ich Georgius Guntherus diß 637 Jahr das Ministerium nach
Höchstem Zur Rudlißwalde vnnn Wal vorrichtet Du
meırn ott ıl ierner, diß eın mit des Heillig Geistes

führen vnd ehütte für vnnd allem ube!l men!“
Irın 639 hat er das jetzte Taufen eingeschrieben, danach

oren wır nıchts menhr Von Ihm, auch anderswo findet sıch nıchts uber
ıhn und seIıne weiteren Lebensschicksale eıne Tochter Barbara ist
ruh Witwe geworden; SIe wurde in zwelıter Ehe 1644, Dienstags nach
dem Sonntag Trin., mit ans Mentzel In Rudolfswaldau geiraut
Inzwischen War 1640 der nNeue Pifarrer auifgezogen cnior ISAaeUSsS
rei daß er zu Maı die atıon tur Rudliswalde und uS{ie-
Itersdor ernaltien habe, Junı mac)| er die Eintragung,
die Von Flucht und Schrecken des Krieges Zeugnis gibt „Am Tag
MonathsT ıst damahliger Außflucht jJammerlich In dem
umbkommen die alte Schindlerin, Friedrich Schindlers Oorsitiers utter
res Alters 83 Jahr, der ottgen
Jjese wurcde 607 In Lomnitz be! Habelschwerd als Pfarrerssohn °°)
eboren, seit dem pril 163 studierte er In Wittenberg, In Bresiau

64) Am 15 Juli Über den Tag Apostelteilung naclı der In Apostelgeschichte 12 berich-
Enthauptung des postels akobus sollen die Aposte! Jerusalem verlassen

und esu Auftrag gemä In die Welt sein, achdem jeder von ihnen einen
Satz ZU  3 Apostolicum beigetragen hatte) vgl Löhe, Martyrologium. Zur rklä-
rung der herkömmlichen Kalendernamen. Gütersloh 1913 119

65 — aVı isaeus aus o  erg, Schule °  erg bis seinem 21 Lebensjahr, ann
Klagenfurt (Kärnten) und Jahr In Straßburg, Von dort ach Kärnten zurück, IS
iIhn die esulten „der wahren Iutherischen eligion wegen” vertrieben. erinricl Von
Panwitz und Johann Von 0OSO rieien ıhn Zzu Pastor In Lomnitz Dei abel-
schwerdt, ord In Wittenberg 1603 1610 ach Habelschwerdt, 11
1623 der Pest star' (Correspondenzblat: | 1914 und 32) Er einen
Bruder elchior W., der Schulmann War 1604 Rektor In Habelschwerdt, 1621 In
Glatz, von dort als E XUul 1622 ach Muüunsterberg, DIS 1629 n Frankensteiln, zuletzt
ohl seit 1630 Moderator der Stadtitschule In °  erg, er Im Januar 1631 stiar'
Caspar Wenzel, Goldberga, der erg Beschreibung und allerhand
Begebenheiten, andschnr. 1658, 259)
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erhielt el 10 Maı 640 die Ordination für Rudolfiswaldau und üste-
waltersdorf Seine hat er selbst InNnS Kir  nbuch eingetragen:
„1641 Dienstags nach Annunciatio arıae (25 arz DIN Ich eichior
ISaeUs Habelschwerda-Glacensis worden aallı SUu-

errn Fabilan Koblitzens, weilıland Büurgers und Rotgarbers In
Franckenstern hinterlassener Eneleiblichen Tochter. DIie Verträuung
hat verrichtet der Wol Ehrwurdige are und Wolgelarthe err
Daniıel oderer °°) wolverdienter Piarrer und Seelsorger In Friedland
rolgendes hatt eiIne Brautt Predigt g  a  en der Ehrwürdige USW
err Toblas Lentnerus Pastor In Ihanhausen, Gierßdortf und
onneraw den als eın Gratial| C7o)8! unnd dieser Christliebenden
Kıirchfarth auffgeopiert ist worden der NeWe Orroc| sSam einem
SCHAWAaFrtiZz seidenen ar üchlein, Von menner ieben SCcChwiegermutter
Frauen Susanna KoDlitzin G Krisin

Kınder scheinen die Fiarrersieute NIC| gehabt aben, jedenfalls
stehen Im Kirchenbuch eiıne verzeichnet ISe hat die Eintragungen
sehr sorgfältig und gut leserlicher org  Me  , Was mman
Von seınem Nachfolger nIC! kannn An sto Inı 647
er zu letztenmal die Zanli der OommuUunNiIikanten dieses onntags
39 ein; War senm Abschiedsgottesdienst, denn er War als Pastor
nach Reichenstein erufen worden, er Maärz eingeführt wurde
Dort ist er 3171 Januar 663 gestorben, 55 anre, 24 ochen und

Tage alt 67) Seine Frau War ın 661 Im Iter VvVon Y Jahren Im Tode
vorangegangen. War unserem ISAaeUs auch kein langes De-
schieden, ist ihm doch das Schicksal, eın EFxulant werden, erspart
geblieben, das nun seIıne beiden Nachfolger traf.

Als Junger Mannn VvVon D3 Jahren tritt Friedrich Albinus Maärz 1647
das lesige Amıt Sern aier Friedrich Albinus ging Im seıiıner

16283 VvVon Steinseifersdor nach Langenbielau 68) Als Reichen-
bacher Sie der Junior Maı 1643 n der Wittenberger Universitäats-

Wo er ordiniert wurde, wWissen wır ebensowenig wWwIe den Ort
seIiner und den Familiennamen seIiıner Frau Die „Pfarrin
Judith Albinußin“ Sie Reminiscere als atlın Im K  uch

Jull 1648 ırd dem Pfarrer das Kınd eboren und den A
ernach Von Toblas Lentner In Tannhausen nomıne EFhreniried etauft
eıne atien sind err Christoph Rittner, arr zu Silberbergk 69)

66) Daniel Moderer, geb ach 1588 In Peterswaldau, ater Toblas M., Pi., Mutter Anna
1609 Univ. Wittenberg, ord In Wiıttenb 1611 iur Steinkunzendort

Kr. Reichenbach, seit 1638 In Friediland, X u| 1654 Seine rau hieß FVa
67) ar 445
68) Über ıhn und seine Familıe vgl anrbuck 9/1960
69) Christoph Rittner vgl anrDuck 46/1967 Anm
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und Hr Johann Hense! Junior arr eın Seiferßdorff ”*). Das Kınd
ıst Dereıts 24 Juniı 1649 gestorben, DE seınem Begräbnis 1e
Pastor Lentner die Leichenpredigt und GottHiried Hensel, Kaplan
Peterswaldau ’'), dıe Abdankung. Nocn weitere Kınder 1aßt Pastor
Albinus taufen 29 ezember 649 das D3 Dez geborene
onnn  In Gottfried, dessen atien Christoph Rittner, Pfarrer
zu SIl  ge und SsSeINEe Tochter Rosina, cnior ischer, Pfarrer
Dittmannsdorf ‘*), Tobias L entner n Tannhausen, Johann Hense! In
Steinseifersdorf, Mans-George Uber, Präzeptor Tannhausen 73) JOo-
nannes artorius, Frazeptor Fürstenstein 74)‚ Frau Judith, ausirau
errn arrers eyers ’”) und Frau geb
asın, errn VI Zertlings, arrers Bertholdsdor Hausfrau °);

Marz 651 geboren undu der dritte Sohn namens ried-
en der aien org eyer, Pfarrer In Tepliwoda ”’) Christian

70) Johann Hensel, geb 1616 In el  aC| Kr. Landeshut, Joh MS zuletzt
Pir. In Peterswaldau, 1630-33 Schule 1634-33 Gymn EIIS. Breslau, 1633-40
Univ. Wittenberg. Ord In Bresilau 4 1646 für Steinseifersdorft. aum Dd R:
1653 angesichts der bevorstehenden Rekatholisierung den 'arrno' 1659 Reichau
und legroth. Gest. 1678. Verh 11 1652 Susanna Bavarus, Tochter des

eor'! Ba uletzt n Keichau (Ehrhardt 361)
—“ Gottfiried Mensel, Bruder des Vorigen, geb 1621 In Peterswaldau, 1632/33

Schule erg, 1637 Breslau Magdalenäum, 1641 UNIv. Königsberg. Ord in
Breslau D} 164 als Substitut In Peterswaldau, 1649 Pir. In Ise Kr. riegau.
15. 1653 eXul, Anne Amıt in o  erg, 1654 Informator auf chlo Alt Schönau,
1658 Dir. In Oc|  Y°  11Z. 1663 Senior des Goldberger Kreises, gest. 1694 Vernh 1/

1661 Marjana Sibeth, Tochter des Sigismund In Probsthain, geb auftT der
Flucht in Schönwaldau, 1669 In OC  ItzZ; erh 21 1672 ohanna anft-
leben, Tochter des Adam In Modelsdorft, SsIeE star'! 1693 (Predigergeschichte des
Kirchenkreises o  erg 1940 36)

72 elichior Fischer, aus Schwelidnitz nacC! ar 332 geb 1593 In Gorisseilffen,
Was ber NICH stimmen ann 1619 Univ rankfturt, 1623 Leipzig, 1628 Itten-
berg Lehrer der Schule In Schweidnitz. Ord In Breslau 1635 für Arnsdorf
Kr. Schwelildnitz 1640 Dittmannsdo EXul 1654 1656 Pastor und Inspektor In
Imptsch. Gest. 11 161  o In Groß Ilkau, n Imptsci egraben. Verh mMiıt Rosina
Thanck, Tochter des 1aKOnNus oachim In reiburg dieser ach seiner Ver-
reibung Aaus Krainsdort Del Neurode 1623 hne Amt In Waldenburg, 1625

Irın einen Von seiner rau Ursula Lentner Tochter von eorg Lentner In
Wüstegiersdor geborenen Sohn oachım tautien 1aßt; 1626 Pir. In Seitendort Del
Salzbrunn dort 13 1631 der Sohn Toblas geboren), von Reıitern des
Sparre’schen Regiments ert, flieht ST ach reiburg, 1634 1aKONus
wWird, ach seiner Vertreibung 1653 in imptsc! hne Amt; er siar' beı einem Besuch
In reiburg 1662, In Imptsci egraben nacCı den Kirchenbuchern von
Waldenburg und Selitendort und ar'! 332) Sermn onl altester Sohn Johannes
Thanck War von 1649-54 Pastor In Langhelwigsdo und wurde 1660 In
o  erg egraben.

73) Johann eorg UÜber, geb 1627 in LOorzendortT Kr. eumar'! ater eorg -
Pir. 164 Univ. rankiu Ord In Liegnitz 1652 für Ingramsdortf und onen-
FITZ. Dort Abschiedspredigt Advent 1653 („Valet-Segen der Trewhertzige
wolmeinende Gesegnungs-Predigt AUS LUC Z 2537“ els 1654 Krummendo
Kr. rehnlien Dort 1696 der (nicht 1690 wıe Dei arı 307 steht).

74) Er Iaßt Sich In keinem schlesischen arram Tesitstelle:
75) eorg ver, Bavarus, vgl anrbuci ;/1967 51 und
76) aVı Zertling, vg! anrbuc| 46/1967 51
77) vgl Anm
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Stliefft, Pfarrer Silberberg **) und Rosina geb anckin ’”), Aausirau
errn 10r Dittmannsdorft, und 1l Schon
siar ©: N  lı 11 Maärz Montag nach aetare die Maärz
652 geborene Tochter Judith, De!| der err Johann OrtloD, Pastor

Waltersdorf *'), Frau Anna-Marıa Lentnerın geb Pantalıusıin ° und
Frau Gatharına Thılın geb Hılbrandıin, Pfarrirau Giersdorf *°) Pate
gestanden en

Pastor Albinus eiıne Schwester Magdalena, die DIS ihrer Ver-
heiratung De!| In wohnhnte Jull 1649 omm sie als aln VOT,
„des Ehrwürdigen errn Piarrers VoT/ der Jau hinterlassene Tochter  “
1651 esen wır IM Kirchenbuch „Den der Tag Tenlt) CIODTrIS ISt der
Ehrenifeste Wolgeachte und Kunstreiche err Caspar Geßler er
er auftt dem Sil  erge, mMit der Viel Ehrentugendreichen

Magdalena des WohlEhrwürdigen Herren Friederic! Albini
weılan treufleissigen Pfarrherrn vnn eelenwaächter der Christlichen
Kırche vnd Gemenne zur ıau seligen hinterlassenen Eheleiblichen
Tochter, Ehelichen vertrauet worden

nier dem 25 Oktober 1652 SIie der etzte Eintrag Von des Pastors
Hand, Albinus hat SICH noch KUrz VOT der Kırchenreduktio nach
S  W  1 DEl SchweIl  ITZ veraändert, er anscheimnend He der
Schließung der Kirche fur den evangelischen Gottesdienst De-
zember 653 noch rte weillte, Im Protokoll stie. dalß der radıi-
kant sich NIıIC| finden jeß, der ubsche und die Hofereite seien
ausgeräumt gewesen *“), Seinen welteren Lebensweg ausfindig
machen, War muhsam 654 Kam er nach au DEl 85) und VonNn
dort 1664 nach Igwitz De!l lau, er 1682 gestorben Ist Daß er en
zweltes Mal verheirate War, erlfahren wır aus dem Totenbuch von riıe

78) Christian 18 vgl anrDuck 6/1967 51
79) Rosina TIThanck, Eheifrau des Dittmannsdorifer Pastors elchior Fischer (vgl Anm 72)
BO) Nach dem Grabstein, der früher vorhanden WAärT.
81) Johann Ortlob, geb 1625 In reiburg, ater Friedrich O., Bürger. 1647 Univ.

Wittenberg. Ord In Biegnitz 1651 für Lan  a  rsd und Reimswaldau.
1654 exXul, hne Amıt In Breslau. 1659 Unterdiakonus In Jauer. A 1660
Seine rau nhıeß Rosina (Joh Heınr. SCholz, Kurze Nachricht von dem ehemaligen
und itzigen ustiande der Kirchengemeinde Langwaltersdorf 1792, 16)

82) Das ist Tobias Lentners rau
83) Nicolaus ilo, aus reiburg 1636 Univ. Königsberg Ord In Liegnitz 21 1646

als Adjunkt der Kirche reiburg 1649 nach Wüstegiersdorf berufen und 1653
ach Salzbrunn, dort 1653 eXul, lebt hne Amıt In renlien (er Ol sich och
re ach seiner Vertreibung In der Gegend seiner beiden ehemaligen Gemeinden

aufgehalten en Im alde hinter Kaltwasser als „Buschprediger“. O0aCK,
Kirchenchronik 1892 6 165! Pir. In Schreibendo Del re 1664.
Verh Katharina Hi  ebrandt.

84) Berg, egnahme 150
65) ar und 231 verwechselt ihn mit seinem bereits 1647 verstorbenen aler.
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Dort wurde Frau Sybilla rlorentina, weIıil Friedrich Albini, EeWeSseENeN
arrers eIgwitz und Gaulau V Marz 705 raben 86)

23 Oktober 1652 „habe Ich Christophorus ulse von Merseburg
In Meirßen schrifitliche OCatllon zu l  I  n asiora In Rudliswalde
und dazu gewidmeten Fılıal In Wüstewaltersdorf ordentich empfan-
gen‘,  “ in Bresilau ernielt ET die Ordination ovember 1652 Fr
Iıst einer der wenigen Nichtschlesier In schliesischen Pfarrämiern der
damalıgen Zeit 1e9 die Vermutung nahe, daß er DEe| einem der Hei-
den Patrone, aron Von Hohberg oder Christoph VoN\N ettritz, vorher
Hauslehrer Wäar und MNMun De]| der ersien sıch Dletenden Gel  n  I mıiıt
eiıner Pfarrsteller wurde Geboren ıst er 11 Julli 625 In
Merseburg als ohl altesier Sohn des eutlers mar ulse B7) Person-

Eintragungen uber seiıne Famıl!enverhaltinısse finden wır Im Kır-
UuC| NIC|ar Ist er noch unverheiratet GgEWESEN. Die meilsten
Eintragungen stammen VOT! der Hand des Kirchschreibers, Was aran
erkennbar ISt, daß nach 1654 die leiche die Von dem atho-
Ischen Pfarrer voilzogenen Tauftfen verzeichnet. DIie e, die Pastor
ulse Jahresende 1652 In einem demKeTlT-
traute, Ist Ihm NIC| erfüllt worden

NnNus Inı iter, inem da, Christe, malorum
E1 venlant AaNnno QUaECQUE novo!
Qui esl DOST Salutiferam Jesu Christi Nativitatem MDCG.LUII

Das kommende Neue Jahr Wäar das etzte seIiıner kurzen Amtstätigkeit.
Er li DE seIiıner In  e, IS die eduktionskommission
Marz 1654 Im benachbarten Dittmannsdo die Kırche schloß An diesem
Montag nach Judica hat er noch Langes Tochter Rosina etauft,
nach diesem Eintrag vermer der Kirchschreiber „Alhier ist der
err Pfarrer abgezogen“ °°). Tags darauf wurden die Kirchen VonNn
Wustewaltersdorf und Rudoliswaldau rekatholisiert 89) Pastor ulse ıst
86) Schwarz, Dritte eitrage zur schlesischen Predigergeschichte (aus den Kirchen-

büchern Von Brieg), In UuCI des Vereins für schles. Kirchengeschichte H1
1932

87) Mitteilung des Pfarramtes St. MaxIimıi In Merseburg Vo 1953 Als welıtere
Kinder sind Im auTtTbuci verzeichnet: 1627 Johannes, 1630 Paulus,

1632 Martinus, 1635 Johannes und Katharina, 1637 atthaus
BB) Er Ol] 16 1654 VvVon dem Pifaifenstein In run seinen Kirchkindern, die

ihm das etzte Geleit gaben, rie der Ermahnung ZUur Beständigkeit Im Glauben
ans Herz gelegt en Abbildung des Pfaffensteins In den „‚Schlesischen Proviıinzlal-
ättern“ Neue olge Bd 1871 185 Kritik AazZu Del Gottwald 175

K „In den Jahr 1654 SiNnd In Wüstegiersdorf, Donnerau und udolphs aldau
März die Keerche eggg  men Am Jjenstag und Itt Woch Vorostern“ Inschrift
In der Kirche hinter dem 'ar. Gottwald 175 Der Dprotokollarische Bericht
autet „Den Martil Rudelswaldau, dem Herrn VvVon Hohberg auf Fürstenstein
gehörig; der Prädikant VvVor agen WEg Die Kıiırche ward reconeillirt und artınus
Austenius eingeführt. Allhie Glocken, zinnerner eilch, Kupfernes TaufT-
becken, uCH Orroc| Der arrno bauständig und ann ber inter und
Sommer ber gesä werden. Decem gibt Man 18 HEL erg,egnahme 205)
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In Scnhliesien geblieben, In einem der noch plastischen
Furstentumer er In der rolgezeit er In seine
sachsische Hermat zuruückK 90)

August 1654 ırd das Kınd Von Rudolfswaldau In Schweid-
nıtz etauft. ons fanden die melilsten Tauifen In der Ortskirche
Der I1 Pfarrer Ird NIC| erwähnt Im Protokaoll der Visitation
Von 667/ ird iswaldt“ en haretisches 1)ort genannt Der Visitie-
rende Neander konnte die Kirche der großen Ent-
ernung, des ijortgesetztien Regens und der außerst sSchliechten ege
NIC| aufsuchen; weder De!| dem Pfarrer VonNn Dittmannsdorf noch DEe]
dem Kirchschreiber dort konnte er uber den Zustand der Kirche

erfahren, WeIl 1ese DIS die Kirche noch NI eireien
en Die Trauungen fanden ziemlich regelmäßig In Schweidnitz
SIa 097 Montag nach Fyxaudi ıst George Oderıc mit un  rau
arıa Hanß rs Tochter ZUur copulie worden Über
die kirchlichen Verhältnisse zur Zeıt der Gegenreformation gıbt das
Buch VOTl Wa ausfuhrliche und anschaulichen Bericht ”°) 7710
Ird der Gerichtsschreiber Von Rudolfswaldau und OoOnnerau elangt,
we!ıl ST ‚Winkelschule  ß hielt ”°). Nachdem Wüstegiersdorf 868/69 Aaus
dem Pfarrverband Tannhausen geloöst und Zur selbstandig Piarreili
rhoben worden Wärl, wurde Rudolfswalda dieser
zugewlesen Die Evangelischeno seIit 742 ZUTr Kirchgemeilinde
Wus  or Rudolfswaldau eutie Sierpnica und ıst mıiıt
rzmiaca (Donnerau) Fillal von USZYy (Wüstegiersdorf).

onannes Grunewald

90) Er wurde 1656 Pastor In Fisdorf De!l Merseburg und 1657
1akOnus St. axXımı In Merseburg. Dort ist er 15 1684 gestorben. Verhel-

War er seit 1'} 1658 (Merseburg, Maxim1i) mit Sibylla Ooroinea Breuer,
Tochter des Burgermeisters Christian In Merseburg sie 1710 In Gollma)
e Kinder sind In Merseburg getauft 1 1659 Marla Catharina

D Conrad, geb 1660, In Gollma, 25 1740, &7 1663
Margaretha (getrau 16 16i  QQ In Merseburg mit Gottiried Cchindel, Stadtrichter
In Merseburg), 4./ 16l  en Christian, 5 / 16638 Christoph, 6./ 15 1671
rie 7E Paul, v 1673 und 8./ 41 1675 Sibylla Orotinea. Pastor Hüulse

In LEeIPZIg siudier‘ und dort zum agister Dromoviert (Freundliche Mitteilung
von Herrn Pifarrer Gerhard Vollert In Morburg De] Merseburg VO! 1974

9'l) Jungnitz, Visitationsberichte Archidiakona: Breslau (1902) 608/09. wa
SEL

92) wa 174 ff.
93) Weigelt, DIie Graifen Von chberg VoO Fuüurstensterin Breslau 1896 291
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